
Mittwoch, 19. Februar 2020 
Nummer 8 · Jahrgang 33

Mit dem 
städtischen Amtsblatt 

HÜNFELDER 
STADTPFEIFER

HÜNFELD. Das ganzheit-
liche Gedächtnistraining 
„Fit im Kopf“ bietet der 
DRK-Generationentreff 
Hessisches Kegelspiel ab 
Mittwoch, 26. Februar, 
von 10.15 bis 11.30 Uhr in 
der Mackenzeller Straße 
an. Die Teilnahmegebühr 
beträgt für zehn Termine 
65 Euro. Anmeldung und 
Infos gibt es beim DRK, Te-
lefon (06652) 9670-13, 
oder E-Mail v.petter@drk-
huenfeld.de.

Training für 
den Kopf

HÜNFELD. Der Kurs Wir-
belsäulengymnastik be-
ginnt am Mittwoch, 26. 
Februar, von 9 bis 10 Uhr 
im DRK-Generationen-
treff Hessisches Kegelspiel 
in der Mackenzeller Straße 
19. Das Core-Training 
wird durch die Kranken-
kassen bezuschusst. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 
für zehn Termine 80 Euro. 
Weitere Informationen 
und Anmeldungen sind 
über Verena Petter, Tele-
fon (06652) 9670-13, oder 
per E-Mail v.petter@drk-
huenfeld.de möglich.

Für eine starke 
Körpermitte

HÜNFELD. Eine Kleider-
sammlung für die Bodel-
schwinghschen Stiftun-
gen Bethel findet von 
Montag bis Samstag, 24. 
bis 29. Februar, in Hünfeld 
statt. Organisiert wird die 
Sammlung von der Evan-
gelischen Kirchenge-
meinde Hünfeld. Gesam-
melt werden gut erhaltene 
Kleidungsstücke, Wäsche, 
Schuhe, Handtaschen 
usw., welche in Plastiksä-
cken verpackt am Ge-
meindehaus in der Stift-
straße 1 in Hünfeld abge-
geben werden können. 
Die Sammelstelle (Car-
port) ist von Montag bis 
Samstag durchgängig ge-
öffnet, Plastiksäcke sind 
im Gemeindebüro oder in 
der Kirche erhältlich.

Kirche 
sammelt 
Kleider

DAMMERSBACH. Die Jah-
reshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuer-
wehr Dammersbach fin-
det am Freitag, 28. Febru-
ar, um 20 Uhr im Bürger-
haus statt. Auf der Tages-
ordnung stehen Jahresbe-
richte, Neuwahl der Kas-
senprüfer, Beförderungen 
und Ehrungen.

Wehr trifft sich

MALGES. Zur gemeinsa-
men Jahreshauptver-
sammlung lädt die Frei-
willige Feuerwehr Malges 
und die Jugendfeuerwehr 
Malges für Freitag, 28. Fe-
bruar, um 20 Uhr ins Bür-
gerhaus Malges ein. Auf 
den Tagesordnungen ste-
hen unter anderem Be-
richte des abgelaufenen 
Jahres, Wahl des Jugend-
ausschusses, Neuwahlen 
des 1. und 2. Wehrführers 
und Ehrungen.

Sitzung

HÜNFLED. 16.000 Euro 
hat die Sparkasse Hünfeld 
vom PS-Los-Sparen an 39 
Vertreter von Vereinen 
und Institutionen aus dem 
Hünfelder Land über-
reicht.  

Niederlassungsleiter Die-
ter Vogt begrüßte die Gäste 
unter dem Motto „Mitma-
chen lohnt sich“ und re-
flektierte die Bedeutung 
des Ehrenamtes in der Ge-
sellschaft. Das klassische 
Ehrenamt und damit auch 
das Vereinswesen befinden 
sich laut einer Studie in ei-
ner Krise, machte Vogt 

deutlich. Doch Zukunfts-
forscher stellten zwischen-
zeitlich auch eine Trend-
wende hinsichtlich der Be-
reitschaft zu bürgerschaft-
lichem und sozialem Enga-
gement fest. Sie kündigten 
sogar eine „Renaissance 
der Vereine“ an. Freiwilli-
ges Engagement stärke 
auch die eigene Persön-
lichkeit. „Ehrenamt 
braucht natürlich auch gu-
te Rahmenbedingungen“, 
betonte Vogt und fügte 
hinzu: „Hier sind auch der 
Staat und die Wirtschaft in 
der Verpflichtung.“ Dieser 

Verpflichtung sei sich die 
Sparkasse sehr bewusst. 
Vogt dankte allen anwe-
senden Vertretern von Ver-
einen und Institutionen 
für ihren großen Einsatz, 
der der gesamten Gesell-
schaft zu Gute komme. Er 
stellte zudem das PS-Los-
Sparen der Sparkasse vor, 
bei dem gespart wird, es 
monatlich die Chance auf 
einen beträchtlichen Lot-
teriegewinn gibt und 
gleichzeitig Gutes für die 
örtlichen Vereine und de-
ren gemeinnütziges Enga-
gement getan wird.  

Sparkasse unterstützte Ehrenamtliche mit 16.000 

Die Realität, mit der die Sozi-
alpädagogin aus El Alto, Bo-
livien, ansonsten zu tun hat, 
sieht anders aus: Sehr viel 
Gewalt auf den Straßen und 
die ständige Angst, überfal-
len zu werden, begleiten sie 
während des Alltags ständig. 

Cachi Salamanca war auf 
Einladung des katholischen 
Hilfswerks Adveniat und 
dem Referat Weltkirche  un-
ter anderem an der Jahn-

schule Hünfeld unterwegs, 
um über das Problem der 
Kinderprostitution zu be-
richten. Vor den Schülern 
der Jahrgangsstufe 9 berich-
tete sie über ihre Arbeit im 
Armenviertel der Großstadt 
La Paz, in das einheimische 
und ausländische Touristen 
nur aus einem einzigen 
Grund kommen: Sex.  

Ringe krimineller Organi-
sationen, aber auch die Poli-
zei und zum Teil sogar Fami-
lienangehörige sind an der 
sexuellen Ausbeutung von 
jungen Mädchen ab 12 Jah-
ren beteiligt, die in die Ab-
hängigkeits-mechanismen 

der Prostitution geraten 
sind. 

Der Ausstieg ist schwierig, 
insbesondere dann, wenn 
die Mädchen, die ja selbst 
noch Kinder sind, ungewollt 
schwanger werden und mit 
der Geburt des Kindes einer 
weiteren Belastung ausge-
setzt sind. Munasim Kullaki-
ta zu Deutsch Liebe dich 
selbst, Schwester ist der Na-
me der Organisation für die 
Reyna Cachi Salamanca tä-
tig ist.  

Der Name verdeutlicht, 
wie wichtig die Selbstliebe 
ist, um aus der Prostitution 
auszusteigen. Daran arbei-

ten die Sozialpädagogen 
rund um Cachi Salamanca 
mit den Mädchen, sie stär-
ken das Selbstwertgefühl 
und zeigen neue Wege auf, 
wie das Leben weitergehen 
kann. So können die jungen 
Frauen lesen und schreiben 
lernen, eine praktische Aus-
bildung absolvieren und so 
neuen Mut für die Zukunft 
schöpfen. 

Das Zentrum der Organi-
sation Munasim Kullakita, 
die von Adveniat unterstützt 
wird, ist dabei auch ein Lern-
ort des Friedens. Des Frie-
dens mit sich und der Um-
welt.  

HÜNFELD. Ruhe und Frieden 
hier in Deutschland! – Das ist 
das erste, was Reyna Cachi 
Salamanca auffällt, als sie 
nach Deutschland kommt. 

Sozialpädagogin aus Bolivien berichtet vom Kampf für ausgebeutete Mädchen 
„Ruhig und friedlich hier in Hünfeld“ 

Über die Arbeit mit jungen Frauen in ihrer bolivianischen Heimat, die sexueller Gewalt und Zwangsprostitution ausgesetzt sind, berichtete So-
zialarbeiterin Reyna Cachi Salamanca.

Besonders stolz war Hüfner 
über das hohe Ausbildungs-
niveau und die Bereitschaft, 
sich auf Kreis- und Landes-
ebene weiterzubilden. Die 
Zahl der Führungskräfte und 
Atemschutzgeräteträger 
wurde weiter ausgebaut. Zu-
dem fragte er kritisch nach 
der derzeitigen Raumsituati-
on. Ein eindrucksvolles und 
vielfältiges Programm bietet 
die Kinder- und Jugendfeu-
erwehr Jüngsten und Nach-
wuchskräfte ist. Ein beson-
derer Dank galt allen Kame-

radinnen und Kameraden, 
die sich in der Nachwuchsar-
beit engagieren. Vorsitzen-
der Theo Ziegler hatte eine 
abwechslungsreiche Dia-
show über die zahlreichen 
Vereinsaktivitäten wie die 
Unterstützung der örtlichen 
Vereine, das Pflegen des ört-
lichen Kulturgutes und die 
Brauchtumspflege erstellt. 

Ein Höhepunkt war die Stan-
dartenweihe und Spenden-
übergabe durch die VR-Bank 
NordRhön eG. 

Im Anschluss an die Jah-
resberichte wurden Kamera-
dinnen und Kameraden be-
fördert und für ihren außer-
ordentlichen Einsatz in ver-
schiedenen Bereichen der 
Feuerwehr geehrt. 

Stadtrat Jürgen Bohl hob 
die Leistungsfähigkeit und 
das außerordentliche Enga-
gement der Kameradinnen 
und Kameraden hervor. 
Weiterhin zeigt er sich froh, 
dass die Feuerwehr durch ih-
re Jugendarbeit und das jun-
ge Alter der Einsatzkräfte 
sehr gut für die Zukunft ge-
wappnet sei. Der stellvertre-
tende Stadtbrandinspektor 
Bernhard Stumpf dankte al-
len Einsatzkräften für die  
Zusammenarbeit in den ver-
gangenen Jahren.

MACKENZELL. Bei der Jah-
reshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Mackenzell haben Vorsitzen-
der Theo Ziegler und Wehr-
führer Julian Hüfner über die 
Aktivitäten der Einsatzabtei-
lung, deren Ausbildungs-
stand und das vielfältige En-
gagement der Kameradin-
nen und Kameraden berich-
tet. 

Mackenzeller Feuerwehr blickte zurück 
Fokus auf Nachwuchs

Beförderungen: 
Feuerwehrmann-Anwärter: Christoph Ziegler 
Feuerwehrfrau: Clara Aha 
Oberfeuerwehrmann: Luis Aha, Julian Kimpel, Florian Ziegler 
Löschmeister: Elias Grosch, Luca Kimpel 
Oberlöschmeister: Konstantin Mihm 
Ehrungen: 
Goldenes Brandschutzehrenzeichen am Bande: Wolfgang Seng 
Kinderfeuerwehrmedaille des LFV in Bronze: Vanessa Finck,  
Viktoria Koch 
Übungseifrigster Kamerad: Thomas Kurz

 EHRUNGEN UND BEFÖRDERUNGEN

Konstantin Mihm (2 v. l.) wurde zum Oberlöschmeister befördert. Das 
Bild zeigt zudem Wehrführer Julian Hüfner (von links), Stadtrat Jürgen 
Bohl und stellvertretender Stadtbrandinspektor Bernhard Stumpf.


